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IMPRESSUM

Meteorologen und Meinungsforscher 
sind Prügel gewöhnt. Als den Bewohnern 
des Alpenvorlandes am 23. August die 
Möbel bzw. der Kanzlerkandidatin am 18. 
September die Felle davonschwammen, 
wurden die Auguren wieder einmal für die 
„chaotischen“ Folgen ihrer Rechenfehler 
gescholten.

Doch Vorsicht mit dem Begriff Cha-
os: Das Verhalten komplexer Systeme 
wie Klima und Demokratie ist zwar 
chaotisch, aber nicht im landläufi gen 
Sprachgebrauch, sondern im Sinne der 
Chaostheorie. Im Gegensatz zum Mei-
nungsforscher ist der Chaosforscher 
keineswegs überrascht, wenn kleine 
Ursachen große Wirkungen haben. Der 
Hurrikan Katrina könnte auch durch den 
berühmten Flügelschlag eines Schmet-
terlings ausgelöst worden sein - und dass 
Deutschland fast die karibischen Natio-
nalfarben von Jamaika übernommen hätte, 
lag womöglich nur an einer Verwechslung 
der Begriffe Brutto und Netto. Wer kann 
solch winzige Einfl üsse schon vorherbe-
rechnen?

Komplexe Systeme beschäftigen uns 
in dieser Ausgabe gleich mehrfach, vom 
Internet über das Gehirn bis zur Gen-
expression. In der Essenz besagt die Cha-
ostheorie, dass ihr scheinbar zufälliges 
Verhalten in Wirklichkeit deterministisch 

sein kann, vorausgesetzt man kennt ihre 
Variablen hinreichend genau.

So besteht also noch Hoffnung, dass 
wir eines Tages auch Wahlergebnisse im 
voraus exakt berechnen können. Dann 
müssen die Bürger eigentlich gar nicht 
mehr wählen gehen, sondern können sich 
im Fernsehsessel zurücklehnen und von 
einem Chaosforscher erklären lassen, wie 
sie gewählt hätten, wenn sie zur Wahl ge-
gangen wären. Wer das Chaos versteht, der 
versteht auch die Ordnung der Welt.

Liebe Leserinnen und Leser

versteht auch die Ordnung der Welt.
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Der Trillium-Report widmet sich als einziges 
deutsches Fachmagazin ausschließlich dem 
Thema Innovationsmanagement in der Medizin. 
Er stellt neue Entwicklungen aus Forschung und 
Klinik vor und zeigt Trends in Politik und Manage-
ment auf. Anwendungsbeispiele aus der Praxis 
schaffen auch bei komplexen Sachverhalten die 
nötige Klarheit für Entscheider.
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und gehen der Genexpression auf den Grund.
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